liſabeth / 


Bes Adlen Wobſtiſchen Meſchlechtes 


Im Sipſer⸗Comitat, 


. Pr 
Verehlichte di 
m: a 
| ran Jablerin / 
. Reiſſt der geſtrenge Menſchen⸗Feind / 
a | laut feines allgemeinen ee 
5 


Zu Ea Betruͤbniß / 
15 


Doch nein! Sie ſtarb nach S Ottes Willen; ee 
Weßhalb die Traurigen zu ſtilen; Bu 
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Druckts Joh, Nicolai E. E. Hochw. Raths und Gymn. Buchdr. cm 
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er Tod iſt im Gymnaſio, 4. ap es auch nicht mehr ver⸗ 
aſſen / 
Allwo er dieſes Jahr den dritten Wittwer macht / 
und/ als Profeſſor Publicus ſich des Cat heders anzumaſſen / 
I Sein Moriendum eſt Fro Loco mitgebracht. 
rl An Dich kommt nun / Geehrter Freund / die Reihe / ihm zu 
Ge (dumm opponiten/ 


1 Und / wenn die Tugenden / Verſtand / und Wirthlichkeit / 

So Deinen Ehe Schatz geziert / der Prafes wolte aſſumiren⸗ 
Du dſputirteſt ihn wohl weg auff kange Zeit. 

Der Tod behauptet ſeinen Satz / nimmt Deine Pflegerin von hinnen / 
Decanus bleibet GOtt / der alles moderirt / 

Daß / da man einen Thraͤnen⸗Bach aus Deinen Augen ſiehet rinnen / 
Dir uͤbers weite Meer ein Troſt wird zugefuͤhrt. 

So biſtu am Gymuaſis ad Sanctam Crucem wohl geuͤbet / 
Dein Glaube wird gepruͤft / die Hoffnung und Geduld: 

Und wenn Ihr / Du / und dein Herr 1 den Hoͤchſten ferner redlich 

iebet / 

So zeigt er Euch gewiß die Proben ſeiner Huld. 

Kurtz: Die verwundten Hertzen wird die treue Vater⸗Hand verbinden. 
Was Arbeit und Verdruß an Zuſpruch mehr verſagt / 

Das wir d ſich beſſer hie und da in Deiner Hauß⸗Poſtill befinden / +} 


Du weinst noch / daß dein Schatz nicht mehr ſo ſtoͤhnt 
und klagt? 
Chr. Andr. Geret. 


1 Zwiſchen dem feel. Abſterben und den öffentl. Exe quien 
bekommt der Herr Wittwer die Nachricht, daß ſein 
einiger Herr Sohn, der bißher in Kaͤyſerl. Dienſten mit 
in Italien geſtanden, von S. Koͤnigl Majeftat von 


Daͤnnemarck zum wirckl. Rittmeiſter uber eine Fahne 
Huſſaren ernannt worden. 

i Der fleißige Herr Profeflor hat einen ſtarcken Vor · 
rath von Excerptis aus meinen geringen Predigten ge⸗ 
ſammlet, ſo er ſeine Hauß⸗Poſtill nennet- 


Aer Scel gen Chriſtenthum / Gedult in Ihren Noͤthen / 
Die wohlgefuͤhrte Eh / ſo Ihn bißher erquickt / 
Die mögen uͤbrigs Leid und feinen Kummer toͤdten / 
Der Ihn / mein werther Freund / nicht wenig hat beſtrickt. 
Den Nachklang guten Ruhms kan man von Ihr bezeugen / 
Und Ihr Gedaͤchtnuͤß wird ſo balde nicht vergehn / 
Kurtz! wenn ſich alle Welt wird für dem Richter neigen / 
Denn wird fie freudiglich für GOttes Throne ſtehn. 
Mit dieſen Wenigen wolte der ſeel. Fr. Prefefforin als einem 


frommen Beicht⸗Kinde das letzte gute Zeugnuͤs dem Hrrn 
Wittwer zu Troſt ablegen 


Daniel Koͤhler / 
Pr. der Altſtaͤdt Gemeine 


Pon 4 
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Ein 
OR 
Ich 


Du kontef 
Wenn 
Nun weiß 
Es blei 
So kan d 
Dein n 
Was hilf 
GOtt! 
Nun diefe 
Wie du 
Die Juge 
Die du 
Es kan di 
Da du 
Kein Unſt 
So ka 


Das Cre 
Doch 


ht mehr ver⸗ 


nacht / 
anzumaſſen / 


ht. 
Reihe / ihm zu 
Birthlichkeit / 


hinnen / 


het rinnen / 


K 
ner redlich 


verbinden. 
den / tr 
ſo ſtoͤhnt 


ndr. Geret. 


-felforin als einem 
Zeugnuͤs dem Hrrn 
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pone 


One, Marite, Tuas lacrymas, depone dolores 
Cum Nato; Pietas hunc iuber eſſe modum, 
Nam defuncta tenet Suprema Palatia Cœli, 
In Chriſto Vitam, dum bene vixit, habet. 
Vivit apud Superos, Matrona, & Ceelica Regna 
Poſsidet, & facta eſt filia chara Dei. 
Debitæ cuumaſeias ergo dedit 
M. JOH. RECHENBERG. 
1 Eccleftiaſt. ad Ad. SS. Trin. 
Ein Vers gelehrter Mann / hat man ches Hertz erfreuet 
Da es die Traurigkeit gemartert und erſchreckt. 
Ich wuͤnſche / daß der Troſt bey dir nun waͤr verneuet / 
So waͤr dein matter Geiſt recht mercklich auffgeweckt. 
Du konteſt ſonſt viel Troſt beym guten Buch genieſſen / 
Wenn dich zu manch er Zeit ein Ungluͤck überfiel. 
Nun weiß ich daß ſich nicht die Quellen werden ſchluͤſſen 
Es bleibt in ſelbigen des Labſalls gar zu viel. 
So kan die Einſamkeit dir nicht verdrießlich ſcheinen / 
Dein mehr gepruͤfftes Hertz wird hier auch männlich ſeyn. 
Was hilffts in ſolchem Fall viel Klagen oder Weinen / 
Gott richtet alles doch nach feiner Weißheit ein. 
Nun dieſer wolle dich in deinem Alter ſtuͤtzen 
Wie du deſſelben Krafft ſonſt reichlich haſt verſpuͤhrt. 
Die Jugend kan alsdenn dich lange Jahre nuͤtzen 
Die du mit guter Lehr bißher haſt angefuͤhrt. 
Es kan die letzte Poſt auch deinen Kummer mindern / 
Da du den Sohn nun ſiehſt zum Ehren ⸗Throne gehn. 
Kein Unſtern wolle nur fein ſteigend Gluͤcke hindern 
So kan hiedurch viel Troſt dia weiter hin entſtehn. 
Bey dem Verluſt ſeiner geliebten Ehegattin wuͤnſchet dem 


Hrn. Wittwer mit beſtaͤndiger Auffrichtigkeit allen goͤttl. 
Beyſtand und Beruhigung g ns > 
Al. . Jaͤnichen / 
Altſt. Prediger. 
Vum moritur ZABLERE! Tibi Charifsima Conjux, 
Magnum ſubſidium quæ Tibi viva fuit: 
Lu&ibus indulges, turbatus morte, Tuumque 
Implet cor maftum cura, dolorque gravis, 
Sed quid deploras felicem® detine luctus, 
Profpiciet Cœli cura benigna Tibi ! 
Sincere condolens in folatium poſ. 


JOHANNES DZIERMO, 
Eccieſiaſt. Pol. Palzopol. 


Ju muſteſt, werther Freund! Dein ungern einſt verlaſſen / 

5) nd Deiner Feinde Haß hat Dich nach Preuſſen bracht: 

Indem hier aber auch auch Dein Ep Hertz muß erblaſſen; 
So fuͤhlſtu doch auch hier des 9 2 ſals rauhe Macht. 


Todes Wuth und 
Das Freutze bleibt bey uns wo wir uns auch befinden; 
Doch weil der Hoͤchſte uns daſſelbe ſelber ſchickt; & 


So ſey getroſt! Er wird Dein Herke auch verbinden / 
Weil nach dem Donnerſchlag die Sonne man erblickt: 
Aus der Egyptens Quaal wird Dich GOtt einſtens bringen / 
Wenn Du in Canaan und deſſen wahrer Ruh 
Wie jetzt Dein Ehe⸗Schatz dem Lamm ein Lied wirft fingen, 
Stirbt Vir dieſelbige? mein Freund! was weineſt Dur 
Sie iſt bey GOtt. Und muß Sie jetzo vou Dir ſcheiden / 
Ach goͤnne Ihr das Gluͤck / Sie lebt in lauter Freuden. 
Hiemit wolte ſein wahres Mitleiden mit einigem Troſte begleiten 
Joh. Friedr. Triebel. 
Tres faciunt Collegium. 
Aßt mich in die ſtoltze Ruh aller Außerwehlten gehn 
Wo mein abgebangter Geiſt wird viel lieblichs Weſen ſehn / 
Denn / dahin find kurtz vor mir / auch ſchon zwey Profeflor Fruuen 
Obne Zweiffel angelangt / SO von Angeſicht zu ſchauen. 
Und to fehlt es nur an mir / ich verlaß auch gern die Welt 
Wo mich bald Exilium bald viel herber Schmertz gefällt. 
Hemmer meines Eh Semahls und des Sohnes tieffes Trauern 
Sagt daß im Collegio unter Seeligen Zuschauern 
Auch vor Sie ein guter Ort würcklich zu bereitet if. 
Daß aus der Antiquitæt SOtt ſelbſt ſeinen Troſt · Spruch lift: 
Ich bin bey dir in der Noth daß dich wird kein Unfall faͤllen / 
Biß du wirft zu deiner Ruh recht geſchickt dein Haus beftellen. 
Mit dieſen wenigen Gedancken der Seel. Fr. vrs · 
ö feſſorin, wolte den Hochbetruͤbten Hen. Witte 
wer auffrichten ' 
5. V. Ringeltauben/ 
Pol. Pr. zu S. Georg. 
N Kranckheit Ende iſt wohl insgemein der Tod. h 
Hier wird ein Sterblicher von Kummer Augſt und Noth 
Sehr ſelten gantz befreyt das haft du auch erfahren 
Erblaſte da Du nach fo viel betrübten Jahren 
Dich in die Erde legſt. Da keine Panace 
Dein langanhaltendes und offt recht ſchmertzlich Weh 
Zu ändern faͤhig war. Drumb heiſt Dich JEſus geben 
Aus dieſem Marter⸗Hauß. Und dort bey denen ſtehen 
Die über Creutz und Tod recht glücklich triumphirt / 
Und wo die Seeligen kein Unfall mehr berührt. 
So laß Betruͤbter denn / das gar zu groſſe graͤmen / 
Ein jeder muß fein Theil des Creußes auff ſich nehmen / 
Der uns Betrübniß giebt / weiß auch vor ſolches Rath 
Was andrer Mund nur ſpricht / thut er ſelbſt in der That. 
Der wird auch vor fein Weh gewuͤnſchte Mittel finden / 
Und als der beſte Artzt die Wunden ſelbſt verbinden. 
Mit dieſen wenigen Zeilen ſuchte den ſchmertzlich betruͤbten 
Herrn Wittwer in feiner Betruͤbniß auffzurichten 


Heinrich Prochnau / Pr. in Gurske 
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‚Site pias lachrymas, juſtum moderare dolorem, 
Mcefte Marite, Tuam vita perennis alit 
Dilectam, :calo fruitur diſcriminis expers, 
Exque Dei intuitu gaudia ſumma capit. 
Paucis hiſce pios manes profeguitur 
Chriſtoph. Nadboru 
V. D. M. Grembocin. 
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